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Index

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AsylG 2005 §8 Abs4;

NAG 2005 §1 Abs2 Z1;

1. AsylG 2005 § 8 heute

2. AsylG 2005 § 8 gültig ab 01.03.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2025

3. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 28.02.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

5. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

6. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

7. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

8. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

Rechtssatz

Hat der Fremde als subsidiär Schutzberechtigter ein asylrechtliches befristetes (nicht: "vorläu@ges") und bei Vorliegen

der maßgeblichen Voraussetzungen stets verlängerbares Aufenthaltsrecht gemäß § 8 Abs. 4 AsylG 2005 inne, wird

jedenfalls nicht in den Kernbestand der Rechte, die der Unionsbürgerstatus verleiht, eingegriFen, weil sich die

Unionsbürger (konkret: die Wahleltern des Fremden) in solchen Konstellationen nicht de facto gezwungen sehen, das

Gebiet der Union zu verlassen (Hinweis Erkenntnisse vom 19. Jänner 2012, 2008/22/0837, und vom 26. Jänner 2012,

2008/21/0162).Hat der Fremde als subsidiär Schutzberechtigter ein asylrechtliches befristetes (nicht: "vorläu@ges") und

bei Vorliegen der maßgeblichen Voraussetzungen stets verlängerbares Aufenthaltsrecht gemäß Paragraph 8, Absatz 4,

AsylG 2005 inne, wird jedenfalls nicht in den Kernbestand der Rechte, die der Unionsbürgerstatus verleiht,

eingegriFen, weil sich die Unionsbürger (konkret: die Wahleltern des Fremden) in solchen Konstellationen nicht de

facto gezwungen sehen, das Gebiet der Union zu verlassen (Hinweis Erkenntnisse vom 19. Jänner 2012, 2008/22/0837,

und vom 26. Jänner 2012, 2008/21/0162).
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